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270 VOM AMICHRIST. 

insuperabües reddent. Tunc implebilur quod scriptum tlicit. Si 
fucrit numerus liliorum Israel sicul arena maris. reliquie salue lient. 
Postquam ergo per tres annos et dimidium predicationem suam con- 
pleuerint mox incipiet excandescere anlicristi persecutio. et contra 
eos primum aDticristus sua arma corri])iel. eosque interficiet. sicut 
in apocalypsi dicitur. Et cum linierint inquil tesümonium suum 
bestia qu?. ascendit de aliysso faciet aduersus eos bellum, et uincet 
eos et interficiet illos. Postquam isti duo interfecti fuerint. inde ce- 
teros fideles persequens aut martyres eos gloriosos faciet. aut apo- 
statas reddet. Et quieunque in eum crediderint. Signum caracteris 
eius in Ironie aeeipient. 

Sed quia de prineipio eius diximus. quod restat de fine dica- 
mus. Hie itaque anticristus diaboli lilius et totius malitie artilex 
pessimus cum (/. tum) per tres annos et dimidium sicut predictum 
est magna persecutionc totum mundum uexabit. et omnem popu- 
lum dei uariis penis cruciabit. Postquam ergo Heliam et Enoch in- 
terficiet et ceteros in fiele permanentes martyrio coronabit. ad ulti- 
mum ueniet ira dei supra illum sicut beatus Paulus scribit dicens. 
Quem dominus Iesus interficiet spiritu oris sui. Siue dominus Iesus 
interfecerit illum potentia uisionis sue siue archangelus Michahel in- 
terfecerit illum. per uirtutem domini nostri oeeidetur. non per uir- 
tulem cuiuslibet angeli aut archangeli. Tradunt autem doctores quod 
in monte Oliueti anticristus oeeidelur in papilione et in solio suo in 
illo loco contra quem dominus asrendit in eelum. Pelietis autem 
scire quia postquam fuerit anticristus occisus. non statim ueniel 
dies iudieii. nee statim ueniet dominus ad Judicium, sed sicut ex li- 
bro Danielis inlellegimus. xl dies concedet electis ut agant peniten- 
tiam propterea quia sedueti sunt ab anticristo. .Postea uero quam 
hanc penitentiam expleuerint. quantum temporis spaciura fiat quo- 
usque dominus ad iuditium ueniat. nullus est qui sciat. sed in dei 
dispositione manet. qui ea hora seculum iudicabit. qua ante secula 
iudicandum esse prelixit. ame.n. 



ABFERTIGUNG 
VON DEM VON BERINGEN. 

Docen im mnseum für altdeutsche lileratur und kirnst 1, 137 
'Der von Beringen, in einer handschrift von 1347 finden sich von 
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ihm drei lieder und ein kurzes gedieht, der blinde überschrieben, 
welches anfängt Trivn ir haltt es wol geschalt.' die drei lieder hat 
aus jener Münchener Handschrift (cod. Germ. 717) herr Pfeiffer 
herausgegeben im vierten jahrgange von Schreibers taschexbuch für 
geschickte und alterthnm in Süddentschland ( 1844^ «. 311/7". das 
vierte gedieht mag hier folgen, es führt in der handschrift (&/.10"2*; 
die Überschrift Das ist der blinde des von Beringen getiht. aber der 
blinde ist aufs gerathewohl aus den anfangszeilen genommen, ich 
habe Abfertigung über diese verse gesetzt: denn ein weib fertigt in 
ihnen einen Verleumder spottend ab, der ihr den geliebten hatte ver- 



leiden wollen. 



H. 



Triun , ir habent ez wol geschalt. 

nu hänt ir ouch den verklärt 

der mir e ser ze herzen lag. 

den ich nach minor dünke wäg 
5 höhe wand ze prisen, 

von dem künnt ir mich wisen 

als der den blinden füerel 

biz er den nagel rfieret. 

ir miiget sin ein getriuwer man. 
10 ich wil iu volgen, ob ich kan. 

als ein unbendic vogelhunt. 

zwar, iwer tugentlicher munt 

soll itel zukker ezzen. 

ich wil sin vergezzen 
lö alsam daz äntel der sc. 

ich möhte ez hän gemerket e: 

dö was ich wan ein teere]. 

ir sprächt, im sniecke ein oerel: 

daz hän ich sider wol ervarn. 
20 daz mich iwer 1er so kan bewarn, 

helt, des habt immer danc. 

min selber kunst ist alze kranc: 

ich wil gen iwer lere streben. 

1. habent, nicht Docens habt, die lis. |j 4. dvok ij 5. brisen || 8. bis er den 
blinden nagel rürt || 12. tugentloser. dadurch verdürbe die Ironie. |[ 17. Do 
was ich wan daz ich bin ein toerel. man kann auch Do was ich streichen. I| 
IS. sprebt !| 22. Min selbs — alle ze kr. || 
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die ir durch triwe mir künncnl geben, 
25 als gen dem stocke ein schtddic diep. 

daz ist kurz , ir sint mir liep. 

ir sint so wol bescheiden. 

ir künnet mir in leiden 

alsam der wahteln daz wisch. 
30 ich wil in vliehen als diu trisch 

alliu tich fliuhet. 

zwar, iuwer lere ziuhet 

mich billich: si ist an gebresl, 

noch ganzer dnnne ein wcfsen nest. 
35 waz hat iu solich witze geben 

daz ir mäncliches leben 

so künnent üz gescheidcn? 

zwar, man sol iuch kleiden 

billich in frowen Eren waete. 
40 habent daz von mir sta?te 

daz daz min volge niht verbirt 

daz er als wenic von mir wirt 

gegrüezet als daz bluomen tal 

ze meien von der nahtigal. 
45 ist er also ? des wände ich nit. 

nu tuont nach der getriwen sit 

und nemt min endelichen war. 

ir redent tugentlichen gar. 

frowen künnt ir wol schönen. 
50 man sol iu billich lönen. 

ob uns kein tugent ist bekant. 

kumt fruo: man tuot iu in die hant. 

29. Frisch 2, 453h, mit bentfung auf Aitrnger vom. vogelstellen c. 15. er- 
klärt wischfang 'wenn man einen wisch haber oder anders getraid im Winter 
wenn schnee gefallen ist zu einem loch liinausgestreckt und die darauf sitzen- 
den etmnerling finken und andere vögel mit einem drat an deren fiifsen an- 
haket und hineinzieht.' hierdurch erledigt sich der zweifei Schmellers 4, 190. 
der ironische sinn ist 'ihr vermögt ihn mir zu verleiden wie der wachtet der 
wisch der sie lockt zuwider ist.' |) 30. 'die trusch, die aalraupe, gadus Iota V. 
SchmeUer 1, 500. || 3S. iv 



